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Halle Montag den 6 Dezember 1915
Neue MRäederlagen der Montenegriner

Erfolgreiche Kämpfe bei Plevlje 100 Geſchütze 200 Kraftwagen und viel Kriegsmaterial
erbeutet Einzug deutſcher und bulgariſcher Truppen in Monaſtir

Wie es in Saloniki ausſieht
Einem Briefe der der Neuen Züricher Zeitung aus

Saloniki zugeht nimmt der folgende intereſſante
Angaben

Fernſtehenden iſt es unmöglich ſich ein Bild zu machen
wie es gegenwärtig hier zugeht Daß die Lebensmittelpreiſe
auf unerhörte Höhe geſtiegen ſind und daß das Brot oft ganz
mangelt braucht bei dem Maſſenandrang in unſerer Stadt
kaum erwähnt zu werden Ein Wunder iſt es eher wie dieſe
Menſchen noch irgendwie ernährt werden können und daß
nicht viele davon Hungers ſterben Vielleicht gibt es auch
genug ſolche wer vernimmt alle Tragödien die ſich unter
dieſen Maſſen von Flüchtlingen zutragen Die halbe Be
völkerung Serbien ſcheint hierher geflohen zu ſein Natür
lich iſt es ſchwer ſich Brot zu verſchaffen Man muß unend
lich lange Queue vor den Bäckereien machen und oft dann
noch mit leeren Händen abziehen Das gewöhnliche ganz
ſchwarze Soldatenbrot Kourama nennt man es hier
koſtet bis 1 Frank 80 die Oka Das Fleiſch fängt ebenfalls
an rar zu werden

Außer den Franzoſen und Engländern haben wir zwei
griechiſche Armeekorps hier Saloniki hat heute eine Aus
dehnung die ſich vom kleinen Kap Karaburun wo die grie
chiſche Kavallerie und das Flugfeld der franzöſiſchen Luft
ſchiffahrt ſich befinden bis nach Platanaki dem engliſchen
Lager weit draußen nordwärts erſtreckt Ungefähr ſo weit
wie vom Tiefenbrunnen bis über Oerlikon doch mag die
Entfernung eher größer ſein Das franzöſiſche Lager befindet
ſich ebenfalls in jener Gegend etwas näher bei der Stadt
hinter den griechiſchen Kaſernen von Agia Paraskevi Man
kann ſich kaum vorſtellen welches fürchterliche Gedränge und
Getümmel in den engen Straßen der Stadt ſelbſt herrſcht
Oft hat der Fußgänger die größte Mühe ſich durchzuwinden
da es minutenlange Stauungen gibt Da man den Bauern
ihre Pferde weggenommen hat ſo kommen ſie mit ſchwer
fälligen Büffelkarren in die Stadt Jn der Vardarſtraße
der größten ſtädtiſchen Verkehrsader zwängen ſich hart an
einander vorüber Tram Droſchken Automobile vierſpännige
Militärtransporte mit Heu Gemüſe oder anderen Laſten
beladene Eſel Büffelkarren Reiter dazwiſchen ſoll der un
glückliche Fußgänger ſich zurechtfinden und heil aus dieſem
ſchreienden ſtoßenden zwängenden Chaos herauskommen
Es wimmelt von Soldaten aller Art man ſieht griechiſche
franzöſiſche engliſche ſerbiſche Aniformen Die Franzoſen
führen ſich tadellos auf wogegen die Engländer trinken und

Kleider und ſelbſt Gewehre verkaufen um ſich Getränke zu
verſchaffen Es wurde mir eine engliſche Kavalleriſtenhoſe
gezeigt die deren Eigentümer für 1 Frank 50 verkauft hatte

Am Tage des heiligen Demetrius wurde der Jahrestag
der Einnahme von Saloniki pompös und mit großer Be
geiſterung gefeiert Der Diadochos nahm die Parade ab

Bezichnend war daß die Bilder Venizelos die letztes Jahr
gemeinſam mit denen des Königs verkauft wurden heuer
wenig begehrt waren und nur bei ſeinen Parteigenoſſen Ab
ſatz fanden Der König dagegen iſt populärer als je Man
iſt ihm hier ungemein dankbar dafür daß er ſein Möglichſtes
tut um das Land vor einem neuen Krieg zu bewahren und

glaubt und hofft man auch daß ihm das gelingen
e

Die Sorge der Entente um Saloniki
e B Haag 4 Dezember Nach dem Fall von Monaſtir

vendet ſich die Sorge der Verbündeten dem Schickſal des Salo
agiker Unternehmens zu Jm Kronrat herrſchte darüber Un
ſtimmigkeit Mehrere Miniſter darunter Lloyd George be
fürworteten die Aufgabe Salonikis ſowie Gallipolis Asquith
und Kitchener jedoch verfochten die gegenteilige Anſicht aus
Furcht vor dem völligen Verluſte des engliſchen Preſtiges im
ganzen Orient Die Entſcheidung dürfte im kommenden ge
meinſamen Pariſer Kriegsrat fallen

Feindlicher Gewaltakt an Saloniki
Aus Athen wird der Frankf Ztg berichtet Die

Ententeſtaaten forderten durch ihre Note die Uebergabe
der Verwaltungder StadtunddesUmkreiſes
von Salonikianeinegemiſchteengliſch fransöſiſche Verwaltung Die griechiſche Regierung ant
wortete ſofortablehnend Es muß jedoch jede Minute
damit gerechnet werden daß England und Frankreich ge
waltſam die Verwaltung an ſich reißen

Der griechiſche Generalſtabschef Dusmanis gegen die For
derungen des Vierverbandes

Jn Athen fand ein Miniſterrat ſtatt an dem auch der
Beneralſtabschef Dusmanis teilnahm Wie verlautet war

der e n tabeacheſ ein entſchiedener Gegner der Forderun
der Alliierten betr Ueberlaſſung von in Frage kommen

n Eiſenbahnlinien und anderen Verkehrswegen zu voll

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 5 Dezember
Balkan Kriegsſchauplatz

Jn erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje und im Gebirge
nordöſtlich von Jpek wurden mehrere hundert Gefangene ge
macht

Bulgariſche Truppen haben ſüdweſtlich von Prizren den
zurückgehenden Feind geſtellt geſchlagen und ihm über 100
Geſchütze und große Mengen Kriegsgerät darunter 200 Kraft
wagen abgenommen

Jm Jama Gebirge öſtlich von Debra und halbwegs
Krceova Ochrida wurden ſerbiſche Nachhuten geworfen

Jn Monaſtir ſind deutſche und bulgariſche Abteilungen
eingerückt und von den Behörden und der Bevölkerung freu
dig begrüßt worden

Weſtlicher und öſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 Dezember
Amtlich wird verlautbart 5 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern beſchränkten ſich die Jtaliener an der Jſonzo

front auf Geſchützfeuer von wechſelnder Stärke nur bei Os
lavija verſuchten ſie bei Tag und Nacht vereinzelte Angriffe
die alle abgewieſen wurden

An der Tiroler Front entwickelte die feindliche Artillerie
eine lebhafte Tätigkeit gegen den befeſtigten Raum von
Lardaros

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Celebic kam es neuerlich zu einem größeren Gefecht

Die Montenegriner wurden durch eine von Foca aus an
greifende Gruppe an die Grenze zurückgeworfen Südlich
von Plevlje wieſen unſere Truppen heftige montenegriniſche
Gegenangriffe ab

Unter dem in Plevlje erbeuteten Kriegsmaterial be
finden ſich eine Million Jnfanteriepatronen und hundert
Artilleriemunitions Verſchläge

Südlich von Novipazar wurden geſtern abermals 600 Ge
fangene eingebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Abreiſe des Pariſer griechiſchen Geſandten
e B Wien 4 Dezember Die Wiener Allgemeine Zei

tung läßt ſich aus Lugano drahten Secolo zufolge iſt der
griechiſche Geſandte in Paris nach Athen abgereiſt

Der letzte Kampf um Monaſtir
Daily Chronicle meldet aus Saloniki Der letzte Kampf

um Monaſtir fand an der Karaſſan einem Nebenfluſſe des
Cerna ſtatt und dauerte 24 Stunden Am erbitterſten tobte
der Kampf an der Brücke über dieſen Fluß Die Brücke konnte
von den Serben nicht mehr geſprengt werden
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Monaſtir von den Serben auf Befehl geräumt
Aus Saloniki meldet die Agence Havas Die Serben

haben am Donnerstag abend Monaſtir auf Befehl nicht in
folge des bulgariſchen Drucks geräumt WTB

o

Der Matin meldet aus Saloniki daß ein ſerbiſches
Bataillon über Gewgheli im franzöſiſchen Lager einge
troffen ſei

Die Daily Mail erfährt aus Saloniki Die ſerbi
befinden ſich durch Nahrüngsmittelmangel in ver
zweifelter Lage Die Soldaten brauchen 15 Tage für
Proviant Die Tätigkeit an der franzöſiſch engliſchen Front

u freier und ungehinderter Benutzung durch das Heer infolge von Schneeſtürmen bei 27 Grad Kälte zum Still
x Entente e A ſtand gekommen Vtelen Soldaten ſind die Füße erfroren

ſchen Truppen die durch die albaniſchen Berge fliehen

den Durchmarſch ſie haben aber nur für höchſtens 10 Tage
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Oberſt Waſſitſch äußerte der Frankf Ztg zufolge
unmittelbar vor der Räumung Monaſtirs zuMagrini er
ziehe ſich mit tiefer Bitterkeit zurück um das Reſna Defils
zu beſetzen und ſo den Rückzug nach Albanien zu decken da
die Bulgaren ſonſt dem über Dibra und Struga nach Elbaſſan
zurückgehenden ſerbiſchen Nordheer zwiſchen Reſna und
Monaſtir den Weg verſperren könnten Er habe bis zu
letzt die Hilfe der Entente erwartet und gehofft aus der Cerna eine ſerbiſche Yſer
machen zu können und wolle nun bis zum letzter
Blutstropfen kämpfen Waſſitſch übergab 4000 Doppel
zentner Heeresproviant die er nicht mitführen konnte der
amerikaniſchen Kommiſſion zur Verteilung an die Armen
Vor ſeinem Abzug ließ er einen Aufruf anſchlagen der von
einem zeitweiligen Rückzug ſpricht und mit Auf Wieder
ſehen ſchließt Nach ſeinem Abzuge fand eine Plünderung
der Geſchäfte ſtatt woran auch einzelne verſprengte So
daten teilnahmen

T V Lugano 5 Dezember Oberſt Waſſitſch äußerte
unmittelbar vor der Räumung Monaſtirs zu Magrini der
ziehe r mit tiefer Bitterkeit zurück um das Resna Defilee
zu beſetzen und ſo den Rückzug nach Albanien zu decken da
die Bulgaren ſonſt dem über Debra Struga nach Albanien
zurückgehenden ſerbiſchen Nordheer zwiſchen Resna und Mo
naſtir den Weg verſperren könnten Er habe bis zuletzt die
Hilfe der Entente erwartet und gehofft aus der Tſcherna
eine ſerbiſcher Yſer machen zu können Nun wolle er bis
zum letzten Blutstropfen kämpfen Waſſitſch übergab 4000
Doppelzentner Heeresproviant zur Verteilung an die Armen
Vor ſeinem Abzug ließ er einen Aufruf anſchlagen der von
einem teilweiſen Rückzug ſpricht und mit Auf Wiederſehen
ſchließt Nach ſeinem Abzug fand eine Plünderung ſtatt an
der ſich auch einige verſprengte Soldaten beteiligten

Zu dem Fall Monaſtirs ſchreibt der Secolo daß nun
mehr beide Ziele der Landungin Saloniki näm
lich die Hilfe für die Serben und die Verhinderung des
deutſchöſterreichiſchen Zuſammenſchluſſes endgültig ge
ſcheitert ſeien Der Secolo weiſt auf die kritiſche Lage
hin in die das Korps von Saloniki nunmehr geraten iſt
und fordert dringend deſſen Verſtärkung auf 500 000 Mann
und Nachſchub eines genügenden Rollmaterialparks da ſonß
ſeine Verpflegung im Jnnern Mazedoniens gefährdet ſei

9

Das ſerbiſche Preſſebüro hat der Grazer Tagespoſt
zufolge ſeinen Sitz nach Valona verlegt Die ſerbiſche
Heeresleitung datiert die amtlichen Meldungen gleichfalls
aus Valona Die Vermutung liegt nahe daß man auch das
ſerbiſche Hauptquartier dahin verlegen wird während di
Reſidenz des ſerbiſchen Reiches in Skutari bleibt

Bisher 160 000 ſerbiſche
Gefangene

e B K K Kriegspreſſequartier 5 Dezbr
Seit der Schlacht auf dem Anmſelfelde die mit der Ein

nahme von Mitrovitza und Priſting am 23 November zum
Abſchluß kam haben die Truppen der 3 verbündeten Heere im
Ganzen 35 000 Serben gefangen und etwa 3200 Quadrat
kilometer ſerbiſchen und montenegriniſchen Bodens beſetzt Der
Vormarſch der k k Truppen iſt noch immer viel ſchneller als
die Flucht vieler vollkommen erſchöpfter ausgehungerter ſer
biſcher Kolonnen deren denn auch faſt täglich einige ereilt und
efangen werden Daraus erklärt ſich die verhältnismäßit
he Gefangenenzahl der letzten Tage die mindeſtens ein

rittel der nach der Schlacht auf dem Amſelfelde übriggeblie
benen Kräfte umfaßt und die Geſamtſumme aller gefangenen
Serben auf über 160 000 Mann erhöht Die Lage der Fliehen
den wird noch verſchlimmert durch eine ſich täglich mehr aus
breitende Aufſtandsbewegung der er ervgg ener Land
ſtriche durch die der Rückzug führt Dem Beiſpiel der Ar
nauten und Mohammedaner des Sandſchak ſind bereits viele
Angehörige albaniſcher Stämme gefolgt die vor der Front
den Serben Abbruch tun und ſo das Vordringen der Bulgaren
erleichtern Jm Raume von Jpek herrſcht ſchreckliche Verwir
rung An einen ernſteren Widerſtand denkt längſt niemand
mehr Alles drängt zur Flucht Die Vorrückung gegen Mon
tenegro hat geſtern wieder an Raum gewonnen Die Höhen
der Korjen Planina ſüdlich Tr und die ſteilen Uferränder
des Gehotnia ſind bereits von den öſterreichiſch ungariſcher
Truppen erſtürmt und von den Montenegrinern geſäubert
worden die dort erbitterten Widerſtand keiſteten Anderc
montenegriniſche Abteilungen wurden nordweſtlich der Jil
evo Planina geſchlagen Mit neuen Erfolg hat ſich
ie Kolonne von Sienieca die Vahn für den weiteren Vor

marſch gegen Bjelopolje freigemacht Weſtlich Noviparar ſind
montenegriniſche Banden aufgetaucht die ihre upwinkel
in den Bergen Trojan und Suhodol haben und verfuchen vermeintlich wehrloſe Dörfer im Tale auszuplündern Die wo
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reiſe und die Plünderer unter uhee irre
jagt Bei ts der Straße Rutnik Jpek wurden geſtern
abermals 2 gefangene Serben eingebracht e

Der Bulgarenkönig in Niſch
WTB Sofia 4 Dezember Nach einer Meldung der bul

Kariſchen Telegraphenagentur reiſte König Ferdinand geſtern
nach Niſch wo er in dem Haufe abſtieg das dem ſerbiſchen
Kronprinzen Alexander zur Wohnung gedient hatte Nach
Beſichtigung des Gebäudes in dem die Skupſchtina und ver
ſchiedene Miniſterien untergebracht waren kehrte der König
mach Sofia zurück

Kriwolaec von den Franzoſen geräumt
Genf 4 Dezember Lyoner Blätter melden aus Salo

niki daß infolge einer Beſſerung der Witterungsverhältniſſe
die Landungen der Verbündeten in Saloniki wieder aufge
nommen wurden Nach der Einnahme von Monaſtir durch
die Bulgaren zogen ſich die Serben in der Richtung auf
Resna zurück Die Bulgaren beſetzten Kinali an der Eiſen
bahnlinie Saloniki Monaſtir Jnfolge des ſerbiſchen Rück
zuges waren die Franzoſen gezwungen Kriwolac wo ſie
große Lager mit Lebensmitteln und Munition angelegt
hatten und das als Baſis für eine Offenſive gegen Prilep und
Veles benutzt werden ſollte zu räumen

5000 Engländer bei Kteſiphon gefallen
U Budapeſt 5 Dezember Der Konſtantinopeler Be

richterſtatter des Nap meldet
Bei Kteſiphon iſt ein vollſtändiger Umſchwung einge

treten Selbſt Reuter ſtellte den Fall Bagdads in nahe Aus
ſicht Nach der großen Niederlage jedoch flüchten die Eng
länder vor der ſiegreichen türkiſchen Offenſive Ein volles
Jahr dauerte es bis ſie ſich nahe an Bagdad heranarbeiten
konnten Alles Erreichte büßten ſie jetzt in einigen Tagen
ein

Binnen 3 Tagen verloren die Engländer 5000 Tote Sie
führten an einem einzigen Tage 2000 Verwundete ab Die
verfolgenden Türken ſtehen bereits 170 Km ſüdlich Vagdad
Der türkiſche Anſturm und die Verfolgung waren ſo heftig
daß die Briten ihre befeſtigten Stellungen nicht halten
konnten und auch wie gemeldet die befeſtigte Stadt Azizie
geräumt werden mußte

Die Niederlage der Engländer war vollſtändig
TB Konſtantinopel 4 Dez Nach weiteren Meldungen

aus Bagdad verfolgt die türkiſche Armee die Engländer Der
Befehlshaber der engliſchen Truppen iſt nach Baſſorah ge
flohen z le Türken erbeuteten auch einen radiographiſchen
Apparat

a

Der engliſche amtliche Bericht
c B Amſterdam 5 Dezember

Die engliſche Niederlage in Meſopotamien wird in einer
amtlichen Reutermeldung folgendermaßen dargeſtellt Wie
bereits gemeldet wurde blieb General Tounſends Herr des
Schlachtfeldes von Kteſiphon und ſchlug alle Gegenangriffe ab
bis er die 1600 türkiſchen Kriegsgefangenen weggeführt hatte
Hierauf wurde im Hinblick auf die großen Verluſte und das
Anrücken der türkiſchen Verſtärkungen der Rückzug angetreten
Unſere Geſamtverkluſte ſollen 4567 Mann betragen Jn der
Nach tzum 30 November lieferte General Tounſends ein Nach
hutgefecht gegen den ſtark überlegenen Feind wobei wir nach
Schätzung 150 Mann und 2 Flußboote verloren deren Geſchütze
und Maſchinen wir unbrauchbar machten Jn dieſem Bericht
machte General Tounſends Meldung von der Entſchloſſenheit
Ser Truppen und der guten Ordnung mit der der Rückzug
ausgeführt wurde Nach den letzten Meldungen befand ſich der
General einige Meilen von Kut el Ammara wohin ſich die
Truppen zurückzogen Mit bezug auf den deutſchen drahtloſen
Bericht wird noch hinzugefügt daß die engliſchen Truppen
Truppen im Gefecht niemals Fahnen mit ſich führen

Der türkiſche Bericht
IB Konſtantinopel 4 Dezember Das Hauptquartier

teilt mit An der Jrakfront ſetzten unſere Truppen die Ver
folgung des Feindes fort Weſtlich von Kutel Ammara er
beuteten wir den feindlichen Schleppdampfer Eleaven und
Sag mit r u Kriegsmaterial beladenen

eichter Die Zahl der in einer Woche gemachten Gefangenebeträgt acht Offiziere und 520 Mann s ſangenen
An der Dardanellenfront lebhafte Geſchützkämpfe Bei

Kemikli Liman ſtrandete ein von unſeren Granaten getroffe
nes feindliches Transportſchiff Ein feindliches Panzerſchiff
wurde in der Bucht von Saros von vier unſerer Granaten ge
troffen worauf es ſich entfernte Fliegerleutnant Ali Riza
ichoß bei Seddul Bahr ein feindliches Flugzeug herunter Am
2 Dezember griff derſelbe Flieger einen feindlichen Monitor
an der unſere Stellungen beſchoß und traf ihn mit ſeinen

gen Der Monitor ſah ſich gezwungen das Feuer einzu
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Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Sin verantwortlicher franzöſiſcher
Seneral unter Joffre

C A Wie das Pariſer Journal berichtet veranlaßte
die Ernennung Joffres zum Oberbefehlshaber der franzöſi
ſchen Armeen gewiſſe Gruppen der Kammer Aufklärungen
über dieſe Angelegenheit zu verlangen Infolgedeſſen unter
nahm der Heeresausſchuß bei Briand Schritte Der Miniſter
präſident erklärte daß die dem Generaliſſimus zuerkannten
neuen Befugniſſe lediglich den Zweck haben eine Einheit
in der Leitung der militäriſchen Unternehmungen und
ein engeres Zuſammenwirken zwiſchen dem Oberbeſehl der
franzöſiſchen Armeen und der im Großen Hauptquartier
ſtattfindenden fachmänniſchen Beratungen der Verbündeten
herzuſtellen Vriand fügt hinzu daß die Regierung
nicht die Abſicht habe dem General Joffre im
Obe,rbefehl über die Armeen an der an ſchen Front
einen Nachfolger zu geben Der Petit Pariſien will
wiſſen es ſei 7 ſicher daß die unmittelbare Ver
antwortlichkeit für die franzöſiſche r
einer neuen unter der Autorität des Gene
raliſſimus ſtehenden Perſönlichkeit werde anvertraut werden Der General der be
eufen ſei dieſe Verantwortlichkeit zu übernehmen und deſſen
Name baldigſt bekannt gegeben werden d z ſeit
ginn des Krieges eine glänzend b uer u

e eteſen e nicht vorgeſehene ArtKrieges hervorgerufen wurden ges e r
T

e Genſ 5 Dez Der in landern kommandierende
General Foche erhält nach einer ſer Meldung nicht den
Rang wohl aber die Funktionen eines General
inſpekteurs der an der Weſtfront operierenden franzö
ſiſchen Armeen Dadurch ſoll Joffre welcher ſich bisher
wegen allzu häufiger Dienſtreiſen ſeiner ſtrategiſchen Haupt
aufgabe nicht ig widmen konnte entlaſtet werden um
mit Gallieni Fern und dem ſtändigen Zarenvertreter in
Verbindung zu bleiben Dieſe Darſtellung erhielten die
Mitglieder des parlamentariſchen Heeresausſchuſſes im
Miniſterratspräſidium doch keine Aufklärung über die in
Schwebe gebliebenen Perſonalfragen und taktiſchen Pro
bleme ſoweit dieſe Südſerbien betreffen

c B Genf 5 Dezember Der Matin meldet daß der
oberſte Kriegsrat für Landesverteidigung geſtern vormittag
im Elyfée zuſammengetreten iſt

4

W B London 4 Dezember Die Times erfahren aus
Paris Joffres Ernennung zum Oberbefehlshaber ſämtlicher
franzöſiſcher Armeen ſei von mehr als rein techniſcher Bedeu
tung Nach dem Grundſatz daß die Verbündeten bei der Lei
tung der allgemeinen Kriegführung zuſammenarbeiten ſollen
müßte nun auch von engliſcher Seite ein Mann ernannt wer
den mit dem Joffre über die zukünftigen Pläne beraten und
Beſchluß faſſen könnte Die wichtigſte Frage ſei augenblicklich
die Levante

3

Jtalien
Um das Plateau von Doberdo

c B K k Kriegspreſſequartier 5 Dezember Die bis
her 15 Tage andauernde vierte Jſonzoſchlacht hat den Jta
lienern ſo ſchwere Verluſte verurſacht daß ſie ſich gezwungen
ſehen bald an der einen bald an der anderen Stelle in ihrer
Angriffstätigkeit nachzulaſſen Nachdem am Tolmeiner
Vrückenkopf relative Ruhe eingetreten war wandten die
Italiener ſich gegen den Görzer Brückenkopf Nunmehr er
ſcheint auch an dieſem Brennpunkt der Jſonzokämpfe die
Angriffswucht der Jtaliener erheblich gemildert Nur am
Plateau von Doberdo hatten die k k Truppen auch geſtern
ſchwere Stürme abzuweiſen was ihnen reſtlos gelang
Während der vierten Jſonzoſchlacht nahmen die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen bisher 69 Offiziere und 3318 Mann ge
fangen Obwohl die k k Verbände in Verteidigungsſtellungen
kämpfen und nicht darauf ausgingen Gefangene zu machen
iſt das Tagesergebnis durchſchnittlich 250 Gefangene

Jtalieniſche Zerſtörungswut
c A Wien 4 Dezember Zur mutwilligen Zerſtörung

der berühmten Wallfahrtskirche auf dem Luſchariberg
bei Tarvis meldet die Reichspoſt Schon am 19 Juli
ſchlugen die erſten italieniſchen Briſenzgrangaten in die Welt
abgeſchiedenheit des Gotteshauſes Zwei Volltreffer zerſtörten
zunächſt das Pfarrhaus Die zweite Heldentat folgte am
16 September als die Jtaliener ohne Grund planmäßig mit
26 Zentimeter Mörſern zuerſt die Wallfahrtskirche und dann
die Ortſchaft Luſchari unter Feueer nahmen Etwa 150
Schüſſe genügten um ein vollſtändiges Trümmerfeld zu ſchaf
fen Durch mehrere Volltreffer gerieten zuerſt die hölzernen
Verkaufsbuden in Brand Dann wurde das Gotteshaus ſelbſt
ein Raub der Flammen die es bis auf die Grundmauern zer
ſtörten Das Wirtshaus neben dem zerſtörten Pfarrhaus
ſtürzte nach dem dritten Treffer zuſammen Am 12 November
beſchoſſen die Jtaliener neuerdings die Trümmer der Ort
ſchaft mit 15 Zentimeter Granaten Der Zufall fügte es daß
von achtzehn abgegebenen Schüſſen fünfzehn Blindgänger
waren

Vertrauensvotum für Italiens äußere Politik
e B Lugano 4 Dezember Auch die dritte Sitzung der

Kammer verlief ruhig da alle auf dem Boden der Verfaſſung
tehenden Gruppen der auswärtigen a der Regierung
zuſtimmten und Aeußerungen von Unzufriedenheit unter
drückten mit Ausnahme der Nationaliſten die eine Ent
ſchließung für die Ausdehnung des Krieges einbrachten Die
Abſtimmung über eine von 77 gemäßigten Deputierten unter
zeichnete und vom früheren Finanzminiſter Arlotta einge
brachte Tagesordnung ergab ein Vertrauensvotum für die
Regierung Die Tagesordnung beſagt die Kammer geht
nach Anhörung der Regierung zur Tagesordnung über da
ſie die Politik und die Abſichten des Miniſteriums billigt
Bemerkenswert iſt daß die radikale Partei ausdrücklich er
klärte ihre Teilnahme am Vertrauensvotum betreffe nur
die Billigung der äußeren nicht der inneren Politik des
Kabinetts Hier ſind die Kritiken reichlich ſcharf

W IB Rom 4 Dezember Die Kammer hat der Regie
ped mit 405 gegen 48 Stimmen ihr Vertrauen ausge
prochen

Eine italieniſche Kriegserklärung an Deutſchland unnütz
Aus Lugano meldet das Berl Tagebl Der Stampa

zufolge teilte Sonnino im Kreiſe von Abgeordneten mit wa
rum er die Erklärung des Krieges an Deutſchland für un
nütz halte Lerder dürften dieſe Gründe der Oeffentlichkeit
nicht mitgeteilt werden

E

Die Greueltaten der Engländer in Südweſt
c B Amſterdam 4 Dezember Die hier eingetroffenen

Newyork Times veröffentlichen den Brief eines Buren
aus Kapſtadt in dem über die Greueltaten der Engländer
in Südafrika und Deutſch Südweſt bittere Klage geführt
wird Es heißt darin Wie wagen es die Engländer über
Zerſtörung von Häuſern und Kirchen durch andere zu
ſprechen Wir glaubten immer ſie ſeien ein chriſtliches Volk
und erwarteten von ihnen eine chriſtliche Behandlung aber
unſere Kirchen waren ihnen nicht heilig ſie wurden ge
plündert Unſere Bibeln Kommunionsgegenſtände Kelche
und andere wertvolle Kirchengeräte wurden geſtohlen Jn
einige Kirchen wurden Schafe und Ziegen der umliegenden

e getrieben nur um die Frauen und Kinder auf den
ramen ihrer Nahrung zu berauben Unſere beſten Männer

wurden getötet unſere Gefängniſſe ſind voll von ihnen Und
warum Weil Botha ohne das Volk zu befragen und da
er ſein eigenes Volk über den Jntereſſen des britiſchen

Reiches er hat gegen Deutſch Sivwoſt zu Felde zog
Wir ſind erbittert ſehr erbittert Alles Elend alle Uneinigkeit kamen daher daß wir gegen eine Jnvaſion von Deutſch
Südweſt waren Aber wir haben nichts zu agen Seit zwei

Jahren ſtehen wir unter dem Kriegsrecht lag vonan ſpricht von Zal z S

an ihre Mutter Du mußt für den Deutſchen
Kaiſerbeten denn er iſt ein guter Mann Der Brief
gelangte in Hände des Zenſors Das Mädchen mußte zehn
Pfund Sterling Strafe bezahlen mehr als ſie in 12 Monaten
verdient So behandeln ſie uns hier Die Buren der Ver
teidigungsarmee wurden gezwungen gegen DeutſchSüdweſ
in den Krieg zu ziehen Es war nichts anderes als Dienſt
pflicht Wir dürfen nicht mehr für unſer eigenes Volk ſein
ſonſt werden wir als Rebellen betrachtet Die Buren
welche nicht Engliſch können und Holländiſch ſprechen werden
wie minderwertige Weſen behandelt Die Verwüſtung in
DeutſchSüdweſt iſt groß Einige Orte wurden dem Erd
boden gleich gemacht ganze Ladungen geplündert Einrich
tungsgegenſtände wurden von den Soldaten nach Hauſe ge
ſchickt ſogar die Unterkleider deutſcher Frauen wurden von
den Soldaten geraubt und ihren Frauen nach Hauſe geſandt
die jetzt in Kapſtadt mit der Beute ihrer Männer Staat
machen Unter den Deutſchen herrſcht Not May
hat ihnen faſt alles weggenommen

Die engliſche Menſchenfreundlichkeit
Verlin 4 Dezember Am 11 Oktober war der deutſche

Dampfer Germania von einem engliſchen UBoot im ſchwe
diſchen Hoheitsgebiet längere Zeit beſchoſſen worden und auf
der Flucht vor dem Unterſeeboot ſchließlich geſtrandet danach
von der Mannſchaft des engliſchen UBootes durch eine im
Maſchinenraum angelegte Dynamitbombe geſprengt worden
nachdem verſchiedene Gegenſtände von Vord durch Plünderung
ſeitens der Engländer beſeitigt worden waren Jetzt bemüht
ſich das engliſche Auswärtige Amt den Sachverhalt in echt
engliſcher Scheinheiligkeit völlig zu verdrehen Das UBoot
will danach ſcharfe Schüſſe gegen den Dampfer nur r
haben um ihn vor dem Auflaufen auf eine Sandbank zu
warnen ein eigenartiger Akt der Menſchenfreundlichkeit dies
durch ſcharfe Schüſſe zu tun was blinde Schüſſe viel beſſer ge
tan hätten Nach einſtündigen Abſchleppungsverſuchen
man höre ein UBoot verſucht einen etwa 2000 T großen
Dampfer abzuſchleppen ſoll nach engliſcher Darſtellung das
Waſſer in das Schiff gelaufen ſein wodurch erne Keſſel
exploſion verurſacht ſein ſoll Bedauerlich iſt für die eng
liſche Regierung daß ihre UBoots Mannſchaft vergaß die
zur Dynamitbombe gehörige Zündſchnur mitzunehmen die
wie im Seeverhör durch die ſchwediſchen Behörden gerichtlich
feſtgeſtellt an Bord gefunden wurde und daß die Exploſion
nicht im Keſſelraum des Schiffes wie die Engländer be
haupten ſondern im Maſchinenraum erfolgt war Dieſe eng
liſchen Entſtellungen die die Welt nicht mehr überraſchen
können nach ſo viel gleichen Vorgängen werden auch jetzt von
der ſchwediſchen Preſſe ſcharf zurückgewieſen da ihre Unhalt
barkeit einwandsfrei feſtzuſtellen iſt

Deukſches Reich
Der Zentralausſchuß der fortſchrittlichen Volkspartei

trat Sonnabend nachmittag im Reichstagsgebäude zu einer
Tagung zufammen die von den Mitgliedern den Reichstags
abgeordneten und den Delegierten auch von vielen Landtags
abgeordneten die kurz vorher eine Fraktionsſitzung abge
halten hatten beſucht war Den Vorſitz führte an Stelle des
verhinderten Präſidenten Funck Abg v Payer der erſte ſtell
vertretende Vorſitzende Nachdem der Schatzmeiſter Abg Dr
Kaempf den Kaſſenbericht erſtattet hatte ergriff Abg Dr
Wiem er das Wort zum Geſchäftsbericht Der Vortragende
gab wie die Freiſinnige Zeitung berrchtet eine Ueberſicht
über das Leben der Partei in der Zeit während des Krieges
und wandte ſich dann beſonders gegen die von mehreren
Seiten verübten Verſtöße gegen den Burgfrieden Weiter
beſchäftigte ſich der Redner mit den Loebellſchen Preſſe Er
laſſen mit der Entwickelung der inneren Verhältniſſe und
der Tätigkeit der Partei nach dem Friedensſchluß Nach vor
ausgegangener Debatte wurde einſtimmig eine Reſolution
angenommen die von allen Parteien die Aufrecht
er haltung des Burgfriedens und von allen Re
grerungsſtellen die ſtrengſte Unparterlich
keit ſowie den Verzicht auf jede Beeinfluſſung der öffent
lichen Meinung fordert
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Ausland

Unentrinnbarer Druck auf engliſche Freiwillige
WIB London, 4 Dezember Das vereinigte nationale

Arbeiterkomitee das alle großen Arbeiterorganiſationen
Englands umfaßt hat einen letzten Aufruf an ſämtliche taug
lichen Arbeiter erlaſſen ſich während der letzten Woche der
freiwilligen Rekrutierung anwerben zu laſſen

Die Frankf Ztg meldet aus Amſterdam Das
ſche Nieuws Bureau meldet aus London Der Aufruf des
Lords Derby von geſtern beſagt Jeder dienſtfähige Mann
von 19 bis 40 Jahren hat ſich der Armee zu ſtellen Als letzter
Tag iſt der 11 Dezember angeſetzt Nach dieſem Datum kann
jedermann im angegebenen Alter der ſich nicht freiwillig ge
meldet hat zum Dienſte gezwungen werdenDie Beſtechungen bei den ruſſiſchen Eiſenbahnen

Der Petersburger Djen brachte ein außerordentlich
reichhaltiges Material zuſammen um die Unehrlichkeit und
Beſtechlichkeit der ruſſiſchen Eiſenbahnbeamten zu beweiſen
Selbſt der Großfürſt Nikolaus berichtet aus dem Kaukaſus
daß dort Beſtechlichkeiten der Eiſenbahnbeamten an der
Tagesordnung ſeien es ſei ſogar vorgekommen daß das
ruſſiſche Landwirtſchaftsminiſterium an höhere Eiſenbahn
beamte Beſtechungsgelder zahlen mußte um eine genügende
Anzahl Wagen zu erhalten Dieſe Zuſtände herrſchen ebenſo
im inneren Rußland wie im Kriegsgebiet wo ſelbſt die das
Eiſenbahnweſen leitenden h nur gegen Beſtechungen
ihre Pflicht tun Der gewöhnliche Preis für einen Wagen
beträgt 500 Rubel Ohne dieſes Schmiergeld kann niemand
etwas erreichen Kein Wunder wenn Lieferanten bis 500
höhere Preiſe für Lieferungen nehmen um die Beſtechungs
gelder bezahlen zu können Der leidende Teil bei dieſen un
haltbaren Zuſtänden ſei das Volk das ſchließlich allein die
Zeche bezahlen müſſe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegafrited 2 für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Ver Otto Hendel Sämtlich
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ruſſiſcher Tyrannei Wir haben ſie hier Ein einfache sS den in Reitz im Oranje Freiſtaat ſchr es
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